
Ernst Rittmeister aus Hamburg erwarb 1893 in

Sankt Blasien ein Grundstück aus dem Besitz

des Großherzogs von Baden und erbaute

darauf die im Jugenstil ausgestattete Villa

Kehrwieder. Rittmeister entstammte einer

Hamburger Kaufmannsfamilie, die dort am

Kehrwiederhafen ein Handelskontor betrieb. So

erhielt die Villa den Namen "Kehrwieder". Nach

dem Tod der Eltern übernahm der Sohn Kurt

Rittmeister die Leitung. 

Im Jahr 1952 ging das Anwesen in den Besitz

der Familie Zimmer über. Seitdem wird das

noble Gebäude als Hotel im traditionsbewußten

Stil betrieben. Der Charme des historischen

Hauses, das heute unter Denkmalschutz steht,

ist Dank liebevoller Pflege erhalten geblieben.

Gäste können hier in ruhigem und elegantem

Ambiete ihren Urlaub verbringen. Auch finden

Reisende für einen Kurzaufenthalt und

Wanderer bei einem Etappenziel in St. Blasien

hier eine komfortable Unterkunft.




